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Die Posten und Votteil in Vern,
gehen ab:

Sonntag um m Uhr die Postkutsche zu Z Plätzen
nach Vcuenburg mir Briefe» fur Arbcrg, Nvdau,
Vi-l -c. Pang, das nördliche Frankreich, Spanien
und Portngail. Um i- Uhr die Diligence zu Platzen
uach Genf, mit Briefen für den Canton Wac.dt,
WalliS, Piémont, Luo» und dem mittägigen Frank-
reich. Item die Postkutsche zu z Pützen nach Frey-
burg. Die Diligence zu 5 Plätzen nach Ara», sur die
Cantone Basel, Zürich, Tburgau, Schaffhouscn,
Lnzern lc. die ganze östliche Schweiz, Deutschland,
Oestreich, Holland, England, Turkey, Rußland ^unb
den ganzen Norden; item die Pvstchaisc zu a Platzen
nach Solothurn; die Postkutsche zu 5 Plötzen »ach
Thun mit Briefen für das ganze Oberland. Der
Bott nach Langnau mit Briefen für das Emmen-
that und Enlktbuck.

Dinstag Morgens um >1 Ubr die Postkutsche nach
Nenenburg. Um 12 Ubr die Diligence nach Gens, die
Postkutsche nach Frenbnrq der Bott noch Langnau;
alle wie Sonntags. Die Fnßboktc nachTrochselwald,
Burgistem, Schwarzcnburg, Gerzensee, Thorberg
uni> Utzigen.

Mttwoch Morgens um Uhr die Messagerie zu;
Plötzen Nach Neuenburg mit Valoren und Paktiern
nach Arbera, Nydau, Vielw. Um n Uhr der Con-
ricr nach Mayland über Luzern, mit Briefen und
Valoren?c. nach Uri, Schwyz, dem Canton Tcßin
und ganz Italien Um 12 Ubr die Diligence zu
Plötzen »ach Basel, mit Briefen für den Cam. Araau,
Zürich tc. wie am Sonntag. Item die Pvstchaisc nach
Solothurn und Dürrmühlc.

Donstag Morgens um ir Ubr die Postkutsch- nach
Ncuenburq t um 12 Uhr die Diligence nach Genf;
die Postkutsche nach Frcyburg; die Diligence nach
Aran, mit Briefen; die Postkutsche nach Tknn;
alle wie am Sonntag. Die Postchaisenach Solo-
thurn. Der Bott »ach Langnau.

Frcutag Morgens um i-z ubr der Waarenwageit
nach Genf! item einer nach Aran mit Paketern und
Valoren für Zürich, Schafhaulcn und Deutschland,
wie guck einer über Solothurn nach Basel. Um 1»
Ubr die Diligence nach Genf, mit Briefen nach dem
Canton Frcyburg über Murtt», und den CstNt«»
Waqdt lvic am Donstag.



Samstag Morgens nm 5 Uhr die Messagerie nach
Neuenburg > um 11 Uhr der Courier nach Mayland
Um ra Uhr die Diligence »ach Basel; die Postchaise
nach Solothmn ; alle wie am Mitwoch. Um gleiche
Zeit die Fußbötte uachTrachselwald / Burgistcin:c.
ausgenommen Schwarzenburg.

>kà Die Valoren und Paketer welche durch die
Diliaencen :e. versendet werden müssen spätestens
eine' Grunde vor Abgang derselben, und diejenigen
welche mit der Messagerie »ach Neuenburg abgehen,
bis um ; Uhr des MendS vorher, dem Postburcau
zur Einschreibung übergeben werden, sonst bleibe» sie
bis zum nächst darauf folgenden Ordinari liegen.

Drc Briefe müssen folg.ndermasseu franiirt wer«
den: Nach Spanien und Portugal! bis Pontarlier;
für Italien (ausgenommen Genua und Como) bis
Chiasso; für Großbritannien bis Engen; die »ach
Oestreich. Böhmen, Mähren, Tvrol, Ungarn un»
Türke» bis Nürnberg oder Insbruck, je nach ihrer
Bestimmung; und endlich diejenigen nach Däne-
mark, Schweden und Rußland dis Frankfurt am
Mayu.
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